Pressemitteilung[image: image1.wmf][image: image2.png]Stiftung Arp Museum Bahnhof Rolandseck Tel +49 (0)2228 94 25-0 info@arpmuseum.org Landesbank Rheinland-Pfalz
Hans-Arp-Allee 1 D-53424 Remagen Fax +49 (0)2228 94 25 24 www.arpmuseum.org BLZ 55050000 Konto 110145927




Einladung zur Lesung

Peter Bichsel

Ein Geschichtenerzähler
Dienstag, 13. November 2007, 19.30 Uhr

Arp Museum Bahnhof Rolandseck

Am 13. November 2007 präsentiert sich der schweizer Dichter und Schriftsteller Peter Bichsel im Bahnhof Rolandseck als Geschichtenerzähler. Der Literaturkritiker Martin Lüdke (bekannt auch durch seine Sendereihe "Literatur im Foyer" im Südwest-Fernsehen und 3sat) stellt Bichsel vor und wird ihn dann, nach seiner Lesung, durch einige Fragen soweit provozieren, dass der Autor auch im Gespräch weitere Geschichten erzählt.

Bichsel, einst Lehrer, wurde 1964 mit einem kleinen, fast unscheinbaren, heute legendären Büchlein schlagartig bekannt: "Eigentlich möchte Frau Blum den Milchmann kennen lernen". Seine "Kindergeschichten", 1969, haben regelrecht Schule gemacht. Ganze Generationen sind mit dem alten Mann aufgewachsen, der eines Tages die Welt verändern wollte und mit der Sprache anfing, also sein Bett Bild nannte, seinen Stuhl Wecker, und der schließlich, als ihn keiner mehr verstand, gänzlich verstummte. Auch als Stimme war Bichsel präsent. Auf der berühmten Wagenbach-Platte "Warum ist die Banane krumm?“ las Peter Bichsel selbst seine Geschichte. So ist er als Erzähler in unser kollektives Gedächtnis eingegangen. Es folgte Buch auf Buch, Geschichten, aber auch Glossen, Kommentare zum politischen Geschehen, Romane und Erzählungen. Bichsel erzählt von vergangenen Zeiten, er berichtet von gegenwärtigen Ereignissen, er lässt Welten entstehen, fabuliert und orientiert sich doch immer an der Realität. Er flunkert, dass sich die Balken biegen, aber er sagt doch stets die Wahrheit. Denn er ist vielleicht der größte Geschichtenerzähler, den wir in der deutschsprachigen Literatur der Gegenwart heute noch haben.
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